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Berater/-in Ruhestandsplanung

Konzeption in der Ruhestandsplanung

Stand: 03/2025
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Ruhestandsplanung 
Mein Lebenstraum!

Hart arbeiten 
und dann von 
der Rente in 

der Villa leben
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Kennt der Kunde sein Problem?

▪ Sieben von zehn Deutschen fordern mehr 

Geld für Menschen im Ruhestand. Damit sind 
höhere Renten in den Augen der Deutschen 
die mit Abstand wichtigste staatliche Aufgabe. 

▪ Besonders stark fällt das Plädoyer für 
höhere Ruhestandseinkommen unter 
den 55- bis 64-Jährigen aus. … Sechs 

von zehn Personen dieser 
Altersgruppe erwarten im Ruhestand 
eine verschlechterte Lebensqualität, 
fast niemand eine Verbesserung (2%). 

Quelle: AXA Deutschland Report 2018 zitiert in ASS Compact 27.06.2018
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Kennt der Kunde sein Problem?

Beinahe zwei Drittel unter ihnen macht das 
Thema Altersvorsorge heute mehr Angst 
als früher. 
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Handlungsfähig

bleiben

Klarheit und 

Planungssicherheit

gewinnen 

Sicherung des 

Lebensstandards 

Im Ruhestand

Wie können wir die wesentlichen Kundenbedürfnisse bedienen? 

Verfügungen,
Vollmachten, Testament

finanzielle Situation
Stand heute analysieren und

Ausgangsstatus für Ruhestand
darstellen 

Lösungen für die gewünschte 
finanzielle Absicherung im 

Ruhestand aufzeigen
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Ziel des Moduls  

Konzeption und Beratungsansatz
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Umfassende Finanz- und Vermögensplanung

Welche Fragen entstehen im Rahmen einer Ruhestandsplanung?

▪ Welche Themenbereiche
beschäftigen die Zielgruppe? 

▪ Welche Erfahrungen mit der
Zielgruppe sind vorhanden?

▪ Was ist besonders in dieser
Kundenklasse?

▪ Wie viele solcher Kunden 
habe ich meinem Bestand?
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Ruhestands-
planung

Ziele & 
Wünsche

Störfaktoren  

Analyse

Einkommens-
strategie

Wohn- 
situation

Vermögens-
über-

tragung

Vermögens-
allokation

Beratungsbausteine
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Ruhestands-
planung

Ziele & 
Wünsche

Störfaktoren  

Analyse

Einkommens-
strategie

Wohn- 
situation

Vermögens-
über-

tragung

Vermögens-
allokation

Beratungsbausteine

• Ruhestandsbilanz aufnehmen
• Einnahmen/Ausgaben im Ruhestand planen
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Ruhestands-
planung

Ziele & 
Wünsche

Störfaktoren  

Analyse

Einkommens-
strategie

Wohn- 
situation

Vermögens-
über-

tragung

Vermögens-
allokation

Beratungsbausteine

Unter Berücksichtigung von:
• Lebenserwartung
• Inflation

15



©

Ruhestandsplanung 

Abgrenzung 

Ruhestandsplanung    vs.   Altersvorsorge 
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Beratungsansatz Ruhestandsplanung
Ruhestandsplanung: Abgrenzung Altersvorsorge 

Alters-
vorsorge Ruhestands-

planung

Sparen Entsparen

Lücke: Höhe Lücke: Dauer

Lebensstandard aufbauen Lebensstandard erhalten

Planung bis 65/67 Planung bis Ende

Risiko: Verlust Arbeitskraft Risiko: Krankheit/ Mobilität

Vermögen aufbauen Vermögen nutzen/ übertragen

Aufbau Wohneigentum Verwendung Wohneigentum
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9-Felder-Kernthemen der Ruhestandsplanung

Sachliche
Relevanz

Emotionale
Relevanz

Ziele & 
Wünsche

Stör-
faktoren

Analyse

Ein-
kommens
-strategie

Wohn-
situation

Übertrag 
Vermögen

Allokation 
Vermögen

▪ Ziele & Wünsche

▪ Störfaktoren

▪ Analyse

▪ Einkommens-
strategie

▪ Wohnsituation

▪ Vermögens-
übertragung

▪ Vermögensallokation

▪ Inflation

▪ Lebenserwartung

▪ Entsparung

▪ Flexibilität

Inflation

Lebens
-erwar-

tung

Ent-
sparung

Flexibilität
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Vermögensstrategische Wende
Terminologie

ENTSPARUNG ist eine sehr emotionale Angelegenheit

▪ Deutsche = Sparer-Nation → logische Folge von Kriegen, Währungsreformen etc.

▪ Gegenteil von Sparen → schmerzhafter Prozess 
(wie moderne Hirnforschung zeigt)

▪ Wie nennt man nun das Gegenteil von Sparen/Vermögensaufbau?

▪ Vorschlag:

Sparen

Vermögensaufbau

Entsparen oder Absparen

Vermögensnutzung

Einkommensstrategien im Ruhestand
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Erntephase
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Was beschäftigt den Kunden?

Kunde

Freude
Hobbies

Angst

reicht das 
Geld

Pflege

Erbe

Immobilie

PKVSelbst-
bestim-
mung

Inflation

Geld
sinnvoll
angelegt

Versiche-
rung

Tod

wie lange 
lebe ich 

noch

(Un)-
sicherheit

Rente mit 
65

Nutzen Mehrwerte

Klarheit über die 
aktuelle und die 

künftige Situation

Handlungsfähigkeit 
im Alter erhalten

Gewünschten 
Lebensstandard 

sicherstellen
Planungssicherheit 

erhalten
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Der Ablauf in der Ruhestandsplanung

• Bedürfnisse
• Nutzen

• Ziele und Wünsche
• Analyse Ist / Soll

▪ Verfügungen, 
Vollmachten,

▪ Testament

▪ Kassensturz

▪ Finanzielle 
Absicherung

• Versorgungslücke 
ermitteln

▪ Checkliste 
Kernfragen der 
Ruhestands-
planung

▪ Broschüre 
Ruhestands-
planung (116405)

▪ VorsorgeService 
(108034)

• Versorgungslücke 
schließen

▪ Checkliste 
Kernfragen 
der Ruhestands- 
planung

▪ Einseitenplaner

▪ Online-Rechner, 
z.B.
Zinsen-
Berechnen.de…

▪ Pflege, Risiko-
absicherung etc.

• Kriterien

Ansprache Daten erheben
Status

ermitteln
Lösungs-
optionen

Kunden-
selektion

▪ Einseitenplaner

▪ Gothaer 
Angebotssystem

▪ Fondslösungen.

▪ 10 beste Kunden

▪ CRM-Selektion

▪ Persönliche 
Ansprache
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Einfluss-/
Störfaktoren

Einkommens-
strategie

Vermögens-
übertragung

Vermögens-
allokation

Analyse

Wohn-
situation

Ziele und 
Wünsche

€Bausteine der

Ruhestandsplanung
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Grundlagen
Einkommen aus Kapitalanlagen

Rente
Invest-

ment

Sichere 
Auszahlung

Rendite
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Your Turn

Einkommensstruktur
Luxus, Komfort oder Basis?

Einkommen 
im 

Ruhestand

Luxus

KomfortBasis

Welche Ausgaben 
gehören wo hin?
→ 10 Minuten Zeit

25
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DIN 77230
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Haushaltsrechnung – Beispiel Familie Thomsen
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 

Einnahmen Ausgaben

Nettogesamteinkommen

  Nettoerwerbseinkommen

   Nettovermögenseinkommen

   Nettorenteneinkommen

   Nettomieteinnahmen

   Kindergeld

   Sonstige Nettoeinnahmen

3.594 EUR

3.600 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR

194 EUR

800 EUR

Laufende Ausgaben 

Konsum (Essen, Mobilität, etc.)
 Wohnen (Miete, Rate, Nebenkosten)
  Ausgaben Versicherung etc.

  Sonstige Ausgaben

Frei verfügbare Liquidität

3.100 EUR

1.300 EUR

900 EUR

300 EUR

600 EUR

1.494 EUR

Summe 4.594 EUR Summe 4.594 EUR
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▪ „Risiko der mangelnden 
Altersvorsorge“

▪ Rangplatz 19 bzw. 28

▪ Dennoch bedeutend
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Bedarfsstufe 2

▪ 80% vom Nettoerwerbseinkommen

Beispiel:

2.000 Netto 

→1.600 Bedarf

1.600 Bedarf  (netto) zzgl. 25% für Steuern und 
Abgaben

→ 2.000 Bedarf brutto

▪ Aufzinsung mit Inflationsrate von z.B. 2,0%

▪ ACHTUNG: Zusätzlich Inflationsausgleich in Rentenphase notwendig
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Stufe 2

Lückenberechnung

31

Stufe 1

Bedarf

Gesetzliche Rente

IST-Werte

Betriebliche 
Altersversorgung

Private Verträge

Lücke zu Stufe 2
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Veränderte Situation
Vermögensnutzung: Erhaltung des Lebensstandards bis zum Ende

Einkommen

gesetzliche Rente

betriebliche Rente

Klassische garantierte Renten

Flexible Renten

Andere Entsparung

Basisabsicherung
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Fallbearbeitung

33
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Your Turn

34

Kundenfall
Herr Christian Birr

▪ Angestellter Biologie- und Geschichtslehrer 

▪ 58 Jahre alt – Geburtstag am 01.04.??

▪ Einkommen von 3.600 EUR brutto p.M.  - evangelisch

▪ Mitglied der gesetzlichen KV

▪ Mitglied der gesetzlichen RV seit seinem 22. Lebensjahr monatliche 
Rente – lt. Renteninfo ca. 1.210 EUR

KLV: 80 TEUR – Auszahlung mit 65 

Gläubigerpapiere: 15 TEUR

Sparkassenguthaben: 4 TEUR

BAV: 240 EUR Rente p.M. ab  dem 65. Lebensjahr

Renteneintritt mit 65? Geht das? 
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Your Turn

35

Kundenfall – Schritt 1
Bedarf

▪ Wie hoch ist das Nettoeinkommen von Herrn Birr?

▪ Was benötigt er im Ruhestand brutto/ netto?

Seiten, die Ihnen evtl. helfen:

– Zinsen-berechnen.de

– www.brutto-netto-rechner.info 

– www.bmf-steuerrechner.de

Einkommen 
3.600 EUR brutto p.M.  
- evangelisch
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Your Turn
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Kundenfall - Schritt 2
gesetzliche Ansprüche

▪ Wie hoch ist der Bruttoanspruch aus der gRV?

– Mit 65

– Mit gesetzlichem Renteneintritt

Mitglied der gRV seit 
22. Lebensjahr 

monatliche Rente – lt. 
Renteninfo 

ca. 1.210 EUR
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Your Turn
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Kundenfall - Schritt 3
bAV

▪ Welche Leistungen sind aus der BAV zu erwarten?

– Mit 65

– Mit gesetzlichem Renteneintritt

240 EUR Rente p.M. ab  
dem 65. Lebensjahr
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Your Turn
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Kundenfall - Schritt 4
bestehende Vermögen

▪ Wie viel Geld kann er bereits für die Anlage einsetzen?

▪ Welche Brutto-Rente ließe sich daraus beziehen?

– Mit 65

– Mit gesetzlichem Renteneintritt

KLV 80 TEUR mit 65 
Gläubigerpapiere 15 TEUR

Sparkasse 4 TEUR



©

Your Turn
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Kundenfall - Schritt 5
Steuer und Lücke

▪ Wie hoch sind die Steuern?

▪ Wie hoch sind die Sozialabgaben?

▪ Wie hoch ist die Lücke?

BAV 240 EUR Rente 
p.M. ab  dem 65. 
Lebensjahr

gRV Rente – lt. 
Renteninfo 
ca. 1.210 EUR

Bedarf 1.800 EUR 
p.M.

Schicht 3 Rente
…. EUR

www.bmf-steuerrechner.de
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Your Turn
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Kundenfall - Schritt 6
weitere Anlagen

▪ Wie viel Geld könnte Herr Birr heute sparen?

▪ Welches Vermögen kann er so zusätzlich zum Rentenbeginn 
einsetzen?

– Mit 65

– Mit gesetzlichem Renteneintritt

▪ Welche Rente ließe sich daraus beziehen?

– Mit 65

– Mit gesetzlichem Renteneintritt

Zinsen-berechnen.de

Einkommen 
3.600 EUR brutto p.M.  
- evangelisch
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Ruhestandssicherung
Ablauf

6. Weiteres Sparpotenzial

5. Steuern, Sozialabgaben und Lücke

4. Bestehende Vermögen (verrenten)

Depot, Sparbücher, Erbschaften etc. Immobilien, Unternehmen

3. Weitere regelmäßige Ansprüche

bAV, Riester, Rürup Private Rentenversicherung

2. Gesetzliche und ähnliche Ansprüche

gRV Pension, Versorgungswerk

1. Bedarf

Brutto/ netto – Basis/ Komfort Mit z.B. 65, 75, 85 (Inflation)
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Vermögensaufteilung

▪ Kunde hat 150.000 EUR

▪ Sichere Entnahme → 2% = 250 EUR p.M.

150.000 EUR

80.000 in 
Rentenversicherung

= 250 EUR p.M.

70.000 interessant 
investieren → 4,5%

Nach 20 Jahren =  
168.800 EUR

42
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DIN 77230
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Vermeidung kurzfristiger Liquiditätsengpässe

▪ Mindestliquidität

▪ Gemessen an monatlicher Mindestbedarfsgröße (Bedarf Stufe 1)

▪ 3-fache Mindestbedarfsgröße

▪ Ist-Werte:

− Sofort verfügbare Vermögenswerte

− Für Liquiditätssicherung vorgesehen
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Aufbau Liquiditätsreserve

▪ Weitere Reserve

▪ Gemessen am monatlichen 
Nettogesamteinkommen

▪  6-fache des Einkommens

▪ Ist-Werte:

− Sofort verfügbare Vermögenswerte

− Für Liquiditätssicherung vorgesehen

▪ Dispokredite

− noch nicht in Anspruch genommen

− bis zu 50% des Sollwertes
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Instandhaltung Immobilie

▪ Immobilien → plötzliche erhebliche 
Kosten

▪ Höhe der laufenden
Rücklagen dann 
unbedeutend

▪ Finanzielles Polster

▪ Abhängig von Gebäudewert

▪ Alter/ letzte Kernsanierung

▪ Bis 10 Jahre → 5%

▪ 10-20 Jahre → 7,5%

▪ Älter 20 Jahre → 10%
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Phasen des Ruhestandes  

47
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Zielgruppe: Momente der Ruhestandsplanung

Ruhestandsplanung: Unterschiedliche Phasen im Leben

Alter 40 50 55 60 65 70 75 80 90             100…

Ein Prozess für finanzielle Freiheit in jedem Alter

Ruhestandsvorbereitung

Ruhestandsplanung

assistierter/unterstützter Ruhestand

Ruhestandsvorsorge

passiver Ruhestand

aktiver Ruhestand

Ruhestandsbeginn

Ruhestandsversorgung
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Entwicklung des Bedarfs

49
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Bedarf in der Rentenphase 

100%

80%

130%

50
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Inflation

▪ Wahrgenommene oder „gefühlte“ Inflation 
weicht oft vom Verbraucherpreisindex ab. 

▪ Durch persönliche 
Wahrnehmung und 
individuelles 
Konsumverhalten

▪ S. www. Destatis.de
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Fallbearbeitung
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Your Turn
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Kundenfall 

Mechthild und Rainer Krüger

Rainer Krüger

▪ Selbständig 

▪ Alter: 53 Jahre - Geburtstag am 27.04.??

▪ Renteneintritt mit 65 Jahren fest geplant

▪ Einkommen: 80.000 p.a. - konfessionslos

▪ Private KV: Beitrag liegt derzeit bei 450 EUR

Mechthild Krüger

▪ Verbeamtete Polizistin im Innendienst

▪ Alter: 51 Jahre - Geburtstag am 28.06.??

▪ Renteneintritt Mann Rainer gemeinsam

▪ Einkommen: 50.000 p.a. – konfessionslos

▪ Private KV: Beitrag liegt derzeit bei 300 EUR
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Your Turn

54

Kundenfall Mechthild und Rainer Krüger

Mechthild Krüger

▪ Pension mit 65: 2.500 EUR mtl. erwartet

▪ Erbschaft: 80.000 EUR definitiv in 5 Jahren 

Rainer Krüger

▪ Versorgungsw. mit 65: 2.000 EUR mtl. mit 1,5% Steigerung; Beitrag ca. 
1.000 p.M.

▪ Basisrente: 300 EUR mtl. Beitrag seit dem 50. Lj. - 3% Rendite

▪ Verkauf Betrieb: 500 EUR mtl. Rente für 10 Jahre ab dem 65. Lj.

▪ Inflation 1,5%

▪ Aktuelle gemeinsame monatliche Ausgaben 4.600 EUR

▪ Bedarf im Ruhestand: monatlich 4.200 EUR (per Heute) möglich?

▪ KV-Beiträge werden im Ruhestand aus den Nettozuflüssen bezahlt.
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Rechenbeispiel

55

Schritt 1
Bedarf

▪ Wie hoch ist das Nettoeinkommen 

▪ Was benötigen sie nach Inflation

– Mit 65

– Mit 75 

– Mit 85

https://www.bmf-steuerrechner.de
Einkommen 
80.000 EUR brutto p.a.  -
+ 50.000 EUR brutto p.a. 

Beitrag KV 450 EUR + 
300 EUR p.M.

Beitrag Versorgungswerk 
1.000 p.M.



©

Rechenbeispiel
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Schritt 2 
gesetzliche Ansprüche

▪ Wie hoch ist der Bruttoanspruch aus der Pension und dem 
Versorgungswerk?

– Mit 65

▪ Wie hoch ist der Bruttoanspruch aus den Leistungen?

– Mit 75

Pension 
2.500 EUR brutto p.M.
Versorgungswerk
2.000 EUR brutto p.M.
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Rechenbeispiel
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Schritt 3
weitere regelm. Ansprüche

▪ Wie hoch ist der Bruttoanspruch aus der Basisrente?

– Ab 65

Basisrente 
300 EUR p.M. Beitrag
Seit 50. Lj.
Rendite 3%
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Rechenbeispiel

58

Schritt 4
aus Firma und Vermögen

▪ Welche Nettoleistungen sind aus dem Unternehmensverkauf zu 
erwarten?

▪ Wie viel Geld steht zu Rentenbeginn aus der Erbschaft bereit?

▪ Welche Rente ließe sich daraus beziehen (Schicht 3)?

Unternehmen
500 EUR p.M. ab 65 für 
10 Jahre

Erbschaft mit 58
80.000 EUR
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Rechenbeispiel
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Schritt 5
Steuern/ Netto/ Lücke

Pension

Versorgungswerk

Basisrente

Schicht 3/ Erbschaft

Unternehmensverkauf

9.000 Vorsorge

Summe

Steuer 

Netto

Auszahlung steuerpflichtig

Bedarf mit 65
5.022 EUR
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Rechenbeispiel

60

Schritt 6
weitere Anlagen

▪ Wie viel zusätzliche Rente sind ab 65 und 75 notwendig

▪ Wie hoch ist das notwendige Kapital bei 27 EUR je 10.000 EUR? 
Bzw. ab 75. Lj. 
40 EUR je 10.000 EUR.

▪ Wie hoch sind die notwendigen Sparraten?

▪ Bedarf brutto p.M.

▪ Kapitalbedarf

▪ Sparrate bei 3% Zins

Bezug: Lücke mit 65 Bezug: Lücke ab 75
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Renten

Geldmarkt
Aktien / 
Rendite-

Investment

Entsparung durch 3-Konten-Modell
Berechnung

Rente 

▪ Umschichtung alle 5 Jahre

- Rendite Aktien 5%

- Rendite Renten 1,5%

- Rendite Geldmarkt 0%

▪ Aufteilung?
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Entsparung durch 3-Konten-Modell
Berechnung für 100.000 Anlage

(ewige)
Rente 

Aktien-
anlage 
52,5 

TEUR

Ertrag 
nach 5 
Jahren
14.505

Zins-
anlage 

31 TEUR

Ertrag
2.396

Cash 
16,5 

TEUR
3.300 EUR

62

▪ Umschichtung alle 5 Jahre

- Rendite Aktien 5%

- Rendite Renten 1,5%

- Rendite Geldmarkt 0%

▪ Aufteilung?
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Drei-Konten-Modell
Was passiert bei schlechtem Börsenzeitraum?

Quelle: Renditedreieck Dr. Kriebel Beratungsrechner, Basis Stoxx50 net return

Schlechteste 5-jahres Zeiträume
Jeweils -7,8%
2000-2005 
2007-2012 
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Drei-Konten-Modell
Was passiert bei schlechtem Börsenzeitraum?

Rente 
bislang 

Aktien-
anlage 
TEUR

Verlust 
nach 5 
Jahren
18.364

Zins-
anlage 

31 TEUR

Ertrag
2.396

Cash 
Ver-

braucht

3.300 EUR
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Drei-Konten-Modell

Was passiert bei schlechtem Börsenzeitraum?

Rente 
künftig

Zins-
anlage 
20.935 Cash 

11.143
2.229 EUR

▪ Neuanlage im nächsten Zeitraum
basiert auf Vermögen von 
67.532 EUR

▪ Neue Rente damit nur noch
▪ 2.229 EUR – 1/3 weniger

35.454 
Aktien-
anlage 
TEUR
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Verbraucherschutz und Medien empfehlen Indexfonds
Warum? Weil sie kostengünstig sind? Ist das sinnvoll?

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55
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90

100

01.07 01.088 01.09 01.10 01.11 01.12 01.13 01.14 01.15 01.16 01.17 01.18 01.19

22.09.08 Aufnahme in den DAX

21.03.16 raus aus dem DAX

Quelle: www.onvista.de; Zeitraum 01.01.07 – 27.02.19

Quelle: www.onvista.de; Zeitraum 01.01.12 – 27.02.19

21.03.16 Aufnahme in den DAX

Verlust 

bis 

27.02.19 

-  

65,29%

Die Aufnahme von K+S erfolgte in 09/08, nachdem der Kurs fast 210 %
zulegen konnte. Von dieser Kurssteigerung hat ein passiver Investor in 
den DAX nichts. Eine Investition erfolgt erst nach Aufnahme in 09/08.
Bis zum Rauswurf aus dem DAX in 03/16 hat der Wert -60% verloren. 
Diesen Verlust realisiert der passive Investor somit 1:1. Von einer sinn-
vollen Anlage kann nicht die Rede sein.

Nachfolger von K+S wurde die ProSiebenSat. 1 Media AG, 
die im Vorfeld der Aufnahme +204% zulegen konnte. 
Davon hat der passive Anleger in den DAX nichts. Seit 
Aufnahme in den Index hat die Aktie > -65% an Wert 
verloren.
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Verbraucherschutz und Medien empfehlen Indexfonds
Warum? Weil sie kostengünstig sind? Ist das sinnvoll?

Quelle: www.onvista.de; Zeitraum 06.10.15 – 27.02.19

19.03.18 Aufnahme in den DAX
Nachfolger wurde die Covestro AG, die aus der 
Kunststoffsparte der Bayer AG hervorgegangen war. Seit 
10/15 konnte der Kurs um +208% zulegen. Damit ist auch 
die Marktkapitalisierung entsprechend gestiegen, um eine 
Aufnahme in den DAX in 03/18 zu rechtfertigen. Von dem 
Kursanstieg hatten passive Investoren in den DAX nichts.

Quelle: www.onvista.de; Zeitraum 01.01.12 – 27.02.19

21.03.16 Aufnahme in den DAX

Der Wertverlust der ProSiebenSat.1 Media AG hat dazu 
geführt, dass die Marktkapitalisierung für einen Verbleib im 
DAX zu gering ist. Im März 2018 musste das Unternehmen 
seinen Platz im DAX wieder räumen. Den Verlust von -39% 
mussten passive Anleger somit komplett realisieren. 19.03.18 raus aus dem DAX
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Verbraucherschutz und Medien empfehlen Indexfonds – Warum? Weil sie kostengünstig 

sind? Ist das sinnvoll?

Quelle: www.onvista.de; Zeitraum 01.08 – 02.19

24.09.18 raus aus dem 

DAX

Quelle: www.onvista.de; Zeitraum 01.08 – 02.19

24.09.18 Aufnahme in den DAX

Seitdem es den DAX gibt (07/88) ist die Commerzbank AG Teil der 
DAX-Familie gewesen. Seit 01/08 hat das Unternehmen allerdings 
nahezu -94% an Wert verloren. Dadurch ist die Marktkapitalisierung 
zu gering. Am 24.09.2018 wurde die Commerzbank AG somit aus 
dem DAX genommen. Passive Anleger in den DAX realisieren somit 
die Verluste, die insbesondere in den letzten Jahren massiv waren. 

Neu aufgenommen wurde am 24.09.2018 ausgerechnet das Technologie- und 
Finanzdienstleistungsunternehmen Wirecard. Ein Unternehmen der „neuen Generation“ also, 
das ein Gründungsunternehmen im DAX ersetzen wird. Seit Anfang 2008 konnte das 
Unternehmen um +1.864% zulegen. Allein die letzten 2 ½ Jahre hat das Kursplus ca. 470% 
betragen. Von diesen phantastischen Wertzuwächsen hat ein passiver Anleger in den DAX 
nichts. Und es stellt sich sehr deutlich die Frage, ob es wirklich sinnvoll ist, nach diesen 
unglaublichen Kurszuwächsen, immer noch einzusteigen. Ein passiver Anleger stellt sich diese 
wichtige Frage nicht! 

- 35,9 %
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Verbraucherschutz und Medien empfehlen Indexfonds
Warum? Weil sie kostengünstig sind? Ist das sinnvoll?

Quelle: www.onvista.de; Zeitraum 01.08 – 02.19

24.09.18 raus aus dem 

EURO STOXX 50

Quelle: www.onvista.de; Zeitraum 05.10 – 02.19

24.09.18 Aufnahme in den 

EURO STOXX 50

Seit der Börsenindex Euro Stoxx 50 vor 20 Jahren zum ersten Mal 
berechnet wurde, zählte die Deutsche Bank zu den 50 wertvollsten 
Unternehmen in der Euro-Zone. Seit 01/08 hat das Unternehmen 
allerdings ca. -85% an Wert verloren. Dadurch ist die 
Marktkapitalisierung zu gering. Am 24.09.2018 wurde die Deutsche 
Bank somit aus dem Euro Stoxx 50 genommen. Passive Anleger in 
den DAX realisieren somit die Verluste. Allein seit Ende 2017 haben 
diese -43% betragen.

Neu aufgenommen wurde am 24.09.2018 das Software-
unternehmen Amadeus IT Group, ein führender Anbieter 
für IT-Lösungen für Airlines. Ein Unternehmen der 
„neuen Generation“ also, das ein 
Gründungsunternehmen im Euro Stoxx 50 ersetzen wird. 
Seit 05/2010 konnte das Unternehmen um +523% 
zulegen. Von diesen Wertzuwächsen hat ein passiver 
Anleger in den Euro Stoxx 50 nichts. 

- 14%
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Die Schlacht
Vertreten Sie Ihr Produkt

▪ Ein Kunde (Single) lädt Sie zu 
einem Pitch ein – er möchte in 
5 Jahren mit 67 in Rente 
gehen

▪ Er hat ein Einkommen von 
80.000 EUR Brutto p.a. (ca. 
3.800 p.M.) und ein 
Gesamtvermögen von ca. 
500.000 EUR

▪ Rentenansprüche: 2.400 EUR 
brutto p.M. 

▪ Entwickeln Sie ein Konzept, in 
dem „Ihr Produkt“ prominent 
auftaucht.

Fonds-
police
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Schlacht – Produkt 1
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Versicherungen
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Pflegebedarf: 
www.pflege-navigator.de
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Sicherung des Privatvermögens

Liquiditätskonto

€
Managerhaftung



Wohngebäude / 
Hausrat

Haftpflicht 
(PHV / BHV)

Unfall


Sicherung des
Privatvermögens

Rechtsschutz

Kraftfahrzeug


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Witwen-/Witwerrente bzw.
Rente wegen Todes
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Berechnungsgrundlage

▪ Die Berechnung erfolgt auf Basis der 
Rentenberechnung

▪ Unterschied ist der Rentenartfaktor

– Witwen (bei großer Witwenrente) → 0,55

– Kleine Witwenrente → 0,25

– Vollwaisenrente → 0,2

– Halbwaisenrente → 0,1
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Anrechnung

Keine 
Anrechnung

Während des Sterbevierteljahres (3 Monate)

Hinzuverdienst von Waisen
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Anrechnung
Berechnung

▪ Freibetrag = 26,4 * Rentenwert (derzeit 36,02 EUR) → 950,93 EUR

▪ Je Kind mit Anspruch auf Waisengeld erhöht sich der Freibetrag um 5,6 * Rentenwert

▪ 40% des übersteigenden Betrages werden auf die Rente angerechnet
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Berechnung

Vom Brutto zum Netto

▪ Um ein passendes Nettoeinkommen zu ermitteln, wird 
ein pauschaler Betrag vom Bruttoeinkommen 
abgezogen

▪ Dieser beinhaltet damit „gedacht“ die Steuer und SV-
Beiträge

▪ Beispiel: 

– Bruttorente der Witwe beträgt 1.500 EUR

– Die Nettorente wird ermittelt, indem pauschal  14% 
abgezogen werden.

– Hier wird also eine Nettorente von 1.290 EUR 
angenommen
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Berechnung
Vom Brutto zum Netto – Pauschalen 

80

– Arbeitseinkommen oberhalb von 450 EUR  40,0%

– Einkommen Selbständige  39,8%

– Arbeitseinkommen in Rentenphase (Hinzuverdienst)  30,5%

– Bezüge von Beamten  27,5%

– Ruhegehalt i.d.R.  25,0%

– Altersrente  14,0%

– Kapitalerträge i.d.R.  25,0%

– Betriebsrenten i.d.R.  23,0%

– Private Rentenversicherung u.ä.  12,7%

– Renten aus Versorgungswerken i.d.R.  31,0%
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Beispiel

▪ Gesetzliche Rente ER: 2.200 EUR (brutto)

▪ Gesetzliche Rente SIE: 1.200 EUR (brutto)

▪ Dividendenerträge: 500 EUR p.M. (brutto)

▪ Gesamt-Brutto: 3.900 EUR (brutto)

ER stirbt
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Rechenbeispiel

82

Berechnung
Beispiel

▪ Ihr Einkommen 1.200 brutto → Abzug 14%  1.032 EUR

▪ Dividendenerträge 500 brutto → Abzug 25%  375 EUR

▪ Summe                  1.407,00 EUR

▪ Abzgl. Freibetrag:                  1.038,05 EUR

▪ Summe                     368,95 EUR

▪ Abzug 40%                     147,58 EUR

▪ Witwenrente Basis 55% 1.210,00 EUR

▪ Abzgl. Abzug -  147,85 EUR

▪ Witwenrente (von seiner Rente 2.200 EUR)                  1.026,42 EUR

▪ Gesamtbrutto                  2.726,42 EUR 

(31% weniger – Steuersatz steigt außerdem)
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Der Dreiklang in der Ruhestandsplanung ist keine Raketenwissenschaft

• Nutzen
• Netzwerk

Ansprache

• Fragen
• Listen

Daten
• Technik
• Lösungen

Auswertung
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Kundenkontaktanlässe 

Übersicht typischer Situationen, um das Kundeninteresse zu wecken

Juli 2023

Im ersten Schritt geht es darum, das Interesse des Kunden zu wecken und ihn darüber zu 

informieren, dass er die Ruhestandsplanung mit Ihnen als qualifiziertem Partner durchführen kann. 

Im Anschluss einer 

Versicherungsberatung

▪ Privater Versicherungsschutz
▪ bAV Beratung
▪ Jahresgespräch bei KMU

Familiäre Situation

▪ Kinder beenden die Ausbildung, 
gehen aus dem Haus

▪ Kinder heiraten
▪ Enkel wird geboren
▪ Pflegefall, schwere Krankheiten
▪ Tod der Eltern

Finanzielle Situation

▪ Auszahlung einer 
Lebensversicherung

▪ Haus ist abbezahlt
▪ Erbschaft

▪ Privatkunde beschäftigt sich mit dem Ruhestand
▪ Unternehmer beschäftigt sich mit der Nachfolgeplanung
▪ Aktuelle Anlässe, die sich auf die Ruhestandplanung auswirken können, zum Beispiel

− Coronapandemie
− Finanzmarktkrise

häufige Kontaktanlässe

weitere Kontaktanlässe
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Struktur der Kundenansprache
Von den Störfaktoren zur finanziellen Absicherung

Betroffenheit beim 
Kunden erzeugen

Perspektive 
Handlungsfähigkeit 
erhalten aufzeigen

Nutzen / Mehrwerte für 
den Kunden aufzeigen

Bedeutung der 
ganzheitlichen 
Ruhestandsplanung

Wie wichtig ist es Ihnen 
jederzeit handlungsfähig zu 
bleiben und nicht 
fremdbestimmt zu werden?

Lösung über 
Netzwerkpartner 
aufzeigen

…damit man für alle Fälle 
vorgesorgt hat und an 
alles gedacht hat

Sicherheit, an alles 
gedacht zu haben mit 
einer professionellen 
Lösung
Auch im Alter sebst-
bestimmt /handlungsfähig 
bleiben

Beispiele benennen

Rechtzeitig Klarheit 
gewinnen über die aktuelle 
und künftige Situation

Planungssicherheit 
erhalten und Lebens-
standart absichern

Leistungen als 
Ruhestandsplaner 
aufzeigen

Kontakt zu Jura Direkt 
oder anderen 
Netzwerkern 
herstellen…

…und 
Terminvereinbarung 
für Datenerhebung 
und Analyse machen

Schritt für Schritt die 
Lösung erarbeiten

Kundenbedürfnisse 
bedienen

Nochmal die Bedeutung 
der ganzheitlichen Ruhe-
standsplanung aufzeigen

Den Ablauf und 
nochmals den Nutzen 
darstellen
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Struktur der Kundenansprache am Beispiel Wiederanlage

Berater positioniert 
sich als 
Auszahlungsbe-
gleiter

Perspektive 
Ruhestand ins 
Spiel bringen

Mehrwerte für den 
Kunden aufzeigen

Terminverein-
barung

Ich sorge dafür, dass 
das Geld pünktlich 
auf Ihr Konto kommt

Rechtzeitig an den 
Ruhe-stand denken:

…damit es keine 
Überraschungen 
gibt…

…damit man gut 
vorbereitet ist…

…damit weiß ob man 
noch etwas tun 
sollte…

Rechtzeitig Klarheit 
gewinnen über die 
aktuelle und künftige 
Situation

Planungssicherheit 
erhalten

Lebensstandard 
absichern

Agentur kann als 
Ruhestandsplaner 
helfen

Schritt für Schritt 
gemeinsam erarbeiten 
wo man steht

Auch im Alter sebst-
bestimmt 
/handlungsfähig 
bleiben
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Speed Pitching
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Handlungspläne

Was werden Sie wann 

mit wem umsetzen?
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Q & A

Welche Fragen haben Sie?

Questions             Answers
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Vielen Dank!

So erreichen Sie uns:

GOING PUBLIC!

Akademie für Finanzberatung AG

Dudenstraße 10
10965 Berlin

Fon (030) 68 29 85 - 0
Fax (030) 68 29 85 - 22
info@going-public.edu

www.akademie-fuer-finanzberatung.de
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Fallbearbeitung
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Your Turn
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Kundenfall
Gustav Pablik

▪ Leitender Arbeitnehmer

▪ Alter: 52 Jahre - Geburtstag am 22.01.??

▪ Einkommen: 3.500 EUR p.M. netto - konfessionslos

▪ Seit 15 Jahren in der gesetzlichen KV

▪ Sparkonten: 25 TEUR Guthaben 

▪ 29 Jahre alte Immobilie mit 100m² Wohnfläche

− 350 m2 Grundstück - Bebaut Zweigeschossig ( 4 Zimmer) und seit 20 
Jahren ohne Renovierungen

− 200 TEUR Immobiliendarlehen wurde vor 30 Jahren aufgenommen – 
valutiert bei 32.000 EUR

− 160 EUR mtl. Mietzahlung durch Nichte Moni Prechtl – (40 EUR 
davon sind Nebenkosten)

Am Monatsende bleiben derzeit 600 EUR – Ist die Rente mit 65 möglich?
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Your Turn
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Kundenfall
Beate Pudör

▪ Krankenschwester (Stationsleitung)

▪ Alter: 58 Jahre - Geburtstag am 15.06.??

▪ Lebt aktuell in Scheidung

▪ Einkommen: 3.000 EUR p.M. netto –  konfessionslos

▪ Rentenanspruch: 1.100 EUR p.M.

▪ Zugewinnausgleich: 80.000 EUR Kapitalauszahlung

▪ Unterhalt: 500 EUR p.M. noch über 2 Jahre 

▪ Bedarf: 1.700 p.M. (aktuell)

▪ Inflation 1,5%

▪ Rentenbeginn möglichst früh! – Was wäre denkbar?
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Your Turn
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Kundenfall
Kurt und Elli Nickl

Kurt

▪ Alter: 53 Jahre - Geburtstag am 17.10.??

▪ Einkommen 2.800 EUR brutto p.M. 

▪ Mitglied in der gesetzlichen KV 

▪ Rentenanspruch: 1.400 EUR p.M.

▪ Festgeld: 35 TEUR 

Elli

▪ Alter: 55 Jahre - Geburtstag am 20.10.??

▪ 1.900 brutto p.M. als Gemeindereferentin 

▪ Mitglied in der gesetzlichen KV 

▪ Rentenanspruch: 700 EUR p.M.

▪ Gemeinsame Erbschaft: 400.000 EUR seit 2 Jahren auf einem Sparkonto

▪ Inflation 1,5%

▪ Bedarf: 2.500 p.M. (heutige Ausgaben) 

Was sollte mit den 400.000 gemacht werden?
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Your Turn
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Praxisfall
Familie Hammer

Ronald Hammer

▪ Arbeitnehmer – IT Entwickler bei Siemens

▪ Alter: 56 Jahre – Geburtstag 12.12. ??

▪ Renteneintritt: mit 66 Jahren

▪ Einkommen: 3.400 EUR p.M. – netto – konfessionslos 

▪ Mitglied der gesetzlichen KV

▪ Rentenanspruch: 2.300 EUR Rente p.M. 

▪ Depot über 90.000 EUR insbesondere in Rentenfonds

Natalie Hammer

▪ Teilzeit beschäftigt- Einkommen 900 EUR - konfessionslos

▪ Alter 54 Jahre – Geburtstag 13.12. ??

▪ Kind Sandra:  25 Jahre noch max. 2 Jahre Studium – Unterstützung 800 
EUR p.M.

Wie sollte die Planung für den Ruhestand aussehen?
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Your Turn
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Kundenfall
Eheleute Arnold

Josef Arnold

▪ Leitender Angestellter in einer Logistikfirma

▪ Alter: 64 Jahre - Geburtstag am 13.05.??

▪ Einkommen: 90.000 EUR p.a. - katholisch

▪ Rentenanspruch: 2.400 EUR p.M.

▪ Privaten KV: Beitrag zur liegt derzeit bei 600 EUR

Sigrid Arnold

▪ Halbtagskraft als Sekretärin – gesetzlich KV versichert

▪ Alter: 63 Jahre - Geburtstag am 01.08.??

▪ Einkommen: 18.000 EUR p.a. - katholisch

▪ Rentenanspruch: 740 EUR p.M.
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Your Turn
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Kundenfall
Eheleute Arnold

Josef Arnold

▪ Direktzusage: 1.500 EUR Rente p.M. ab  dem 65 Lj.

▪ priv. RV: 40.000 EUR Kapitalauszahlung im 70 Lj. 
 (Abschluss war 1998)

▪ Eigentumswohnung: 300 EUR Kaltmiete p.M. - 130.000 EUR Kaufpreis bei 
Kauf vor 3 Jahren – Verkauf war nach 10 Jahren geplant

▪ Sparguthaben: 160.000 EUR

Sigrid Arnold

▪ Sparguthaben: 7.500 EUR 

▪ Riestervertrag: 250 EUR Rente p.M. mit Beginn voraussichtlich in 2 
Jahren

▪ Leben gemeinsam in einem Einfamilienhaus im Wert von ca. 450.000 EUR

▪ Inflation 1,5%

▪ Bedarf im Ruhestand: 5.000 EUR p.M. (per Heute) - Ruhestand sofort ?
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Q & A

Welche Fragen haben Sie?

Questions             Answers
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Vielen Dank!

So erreichen Sie uns:

GOING PUBLIC!

Akademie für Finanzberatung AG

Dudenstraße 10
10965 Berlin

Fon (030) 68 29 85 - 0
Fax (030) 68 29 85 - 22
info@going-public.edu

www.akademie-fuer-finanzberatung.de
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